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Arbeitsgemeinschaft Ztlr cher Manifest 
8022 Zürich, Postfach 190 Zür ich , den 26 . Ju1i 1968. 

E INLADUNG z u e ine r P r e s s e k o n f e r e n z 

Sehr geehrte Damen und Herren , 
Liebe Kolleginnen und Ko1legen , 

Wie Sie wissen , hat s i ch nach den "Zürcher Unruhen" vom 29 . /30 . Juni 
eine Anzahl von Person1ichke i ten des geistigen und politischen 
Lebens unserer Stadt zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengefunden , 
die mit dem "Zürcher Manifest" als "Aufruf zur Besinnung" an die 
Oeffent1ichke it getr eten i st . 

Den Initianten und Unter ze i chnern dies.es " Zürcher Manifests" war es 
von Anfang an klar , dass der Ende Juni zum Ausbruch gekommene Kon­
fl ikt zu vielschichtig ist , als dass es mit einem einmaligen offent ­
lichen Aufruf sein Bewenden haben konnte . 

In diesem Sinne ist es uns daran ge1egen , Sie über die bishe r igen 
Anstrengungen der Arbeitsgemeinschaft "Zürcher Manifest11 und über 
geplante weitere Schritte zu informieren. 

Wir laden Sie deshalb freundlich ein zu einer Pressekonferenz auf 

Zürich 

An dieser Pressekonferenz werden Sie informieren: 

- Gottfried Honegger- Lavater über Ziele und Tatigkeit der Arbeits ­
gemeinschaft 11 Zürcher Manifest" 

- \va1 te r M. Diggelmann über grundsatzliche Aspelcte der Si tuation 
in Zürich - einen Monat nach den "Unruhen" 

- Franz Schumacher , Rechtsanwalt , über die verschiedenen juristi­
schen Fragen , die sich inzwischen geste1lt haben 

- Dr . Peter Gess ler , Gemeinderat , über die Unte rredung einer Dele -
gation des 11 Zürcher Manifest" mit dem Stadtrat von Zürich 

- Paul Früh , Gemeinderat , über die Unterschriftensammlung 

- Hans He inz Holz über das Problem der "Gewalt" 
Anschliessend \verden Sie Gelegenhei t ha ben , sich mit Angeschuldig­
ten und Geschad igten der Polizeiaktion, mit ihr en Anwalten und 
Aerzten , sowie mit Vertretern der verschi edenen Gruppierungen der 
jungen Generation , die ein Jugendzentrum und Diskussionsforum 
lvünschen , zu unterhal ten . 
Gemass der Ueberzeugung der Arbeitsgemeinschaft "Zürcher Mani fest", 
dass nur eine "permanente Diskussion11 uns weiterführt , kann bis in 
die Nacht hinein diskutiert werden . Es wird aber dafür gesorgt , 
dass Sie die wichtigsten Informationen in den ersten be iden Stunden 
erhalten. Auch steht Ihnen eine Pressemappe mit Dokumentations ­
materi a1 zur Verfügung . 

Um etwa 18 . 30 Uhr wird eine kleine Erfrischung offeriert . 

Ich danke Ihnen zum voraus für Ihr Interesse und bin im Namen der 
Arbeitsgemeinschaft Zürcher Manifest 

Diese Einladung bitte 
bei der TUrkontrolle 
vorweisen 

mi t kollegialen Grüssen 

(Dr. Hans Rudolf Hilty , Redaktor) 


